
Besprechungen D A e c
re ZUr politischen Situation Lateinameri-ÄDLER, Gerhard: Revolutionäres Lateiname-

A, FEıne Dokumentation. Paderborn: Schö- kas wiedergegeben. Alle gyrößeren weltan-
nıngh 1970. 216 Kart. 10,80. chaulichen Gruppierungen kommen (Ge-

„Revolution“ iSt einer der undifferenzier- hör. Dabeı1 erhalten Außerungen kirchlicher
testien und vielschichtigsten Begriffe des poli- Kreise und cQAristlicher Persönlichkeiten be-

sonderes Gewicht (Kap. 8—18). Der Vertas-tischen Vokabulars gerade 1n Lateinamerika:
Revolution verstanden als bewafineter Auf- ser erweist sıch 1n seiner Einleitung und 1in
stand MmMIit allen Mitteln (Castro, Guevara), den knappen KOommentaren den einzelnen
als „antiimperialistische“ Volkstront inner- Dokumenten als qualifizierter Kenner der
halb der Möglichkeiten der Verfassung (Mos- schwier1igen Materie. Das umfangreiche Lite-

raturverzeichnis, das bis Z.U); Jahr 1970 geht,kauer Lesart), als freiheitliches Alternativ-
ZUT kommunistischen Lösung un der Anhang „Die lateinamerikanische

als rechtsorijentierter Wirklichkeit 1n Zahlen“ sOWwl1e eın kurzer SC-(Christdemokraten),
Staatsstreich (Militärdiktaturen), als „Forde- schichtlicher Überblick vervollständigen die
run$ des Evangeliums“ MT Gewaltanwen- Sammlung.

ers Buch 1St er ıne reıche Ar-dung (Camilo Torres) und ohne Gewaltan-
wendung (Helder Cämara) SW. beitsunterlage für die Beschäftigung mMi1t den

In dieser verwirrenden Vielfalt kann die verschiedenen Ideologien, die die Entwicklung
vorliegende Dokumentation Orientierung und 1mM „revolutionären Lateinamerika“ in der Pe-
achliche Klärung bringen. Es werden die be- riode SeIt dem Zzweiten Weltkrieg bestimmt

haben Dietz 5Jdeutendsten Stellungnahmen der etzten ehn

Erwachsenenbildung
kannten Bedeutung der theologischen Er-EXELER, ADOLF EMEIS, DIETER:! Reflektier-

ter Glaube Perspektiven, ethoden und Mo- wachsenenbildung iın der heutigen Pastoral,
delle der theologischen Erwachsenenbildung. dann weiterzufragen nach der Funktion
Freiburg, Basel, Wiıen Herder 1970. 320 der Erwachsenenbildung 1mM allgemeınen, nal
Kart. 24,—. ıhrer Aufgabe 1n einer demokratisıierten, dy-

namischen und oftenen Gesellschaft mit iıhremExeler, Direktor des Seminars für Pa-
storaltheologıe der Universität Münster, Trend einer verkürzten Grundausbildung

bei intensiverer Weiterbildung. So WIr! türhat VOTLT Jahren iın der 1özese Münster als
einer der ersten ine theologische Erwachse- den Bereich der spezifisch theologischen Bil-
nenbildung aufgebaut, die in vielen anderen dungsarbeıt VO:  - vornherein betont, dafß s1e
Bistümern ule gemacht hat. Emeıs, se1in jede gesellschaftliche Isolierung vermeiden und
$rüherer Assıstent 1n Freiburg, WAar mehrere ıne posıtıve Partnerschaft mit der domi-

nierenden naturwissenschaftlich-technischenre 1m Katholischen Bildungswerk Ham-
burg tätıg. Dieser Vorsprung praktischer Bildungsrealität anstreben muß. Vielleicht
Erfahrung und der Wille, diese Erfahrung sollte INa diese bildungssoziologischen Ana-
durchzureflektieren un auch noch bei den lysen 1n einıgen Jahren durch die konkreten
grundsätzlichsten Erörterungen mitsprechen Erfahrungen industrieller Großbetriebe mMi1t

außerberuflichen Bildungsangeboten ergan-lassen, geben dem erk der beiden Ver-
fasser einen realistischen Grundzug, den zZzen und daraus auch atente Interessen und

mögliche Anknüpfungspunkte für religiösepastoraltheologische Disziplinen MItTt län-
Tradıtion wa Katechetik oder Litur- Informationen eruleren.

oik manchmal beneiden könnten. Das Zzweiıte Kapitel, 1m wesentlichen von

Realistisch beginnt das Kapitel mit Exeler, zeigt zunächst Modell eines 6Ir

einer Analyse der noch nıcht genügend er- folgreichen Experixnents‚ nämlıch des Hol-
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